
1297Europa. Die Schweiz oder das Jura « Alpenlaub.

Von dem zwischen Aarau und Waldenburg gelegmen Ceutralknoteu deS Jura ver.
breiten sich die Längenkelten des Jura nach W, O und 3, während sich nach N daS
große schweizerische Juraplateau ausbreitet. Der Wisenberg 3087', und der Reh¬
hag 3152', bilden die Centralpunkte, von denen aus die Ketten ausgehen.

a Die Ost-Westketten, 2 nördliche, 2 südliche. 1) Die Blauenkette ist die nörd-
Ilchste der W Ketten; sie zieht üver Scewen und «esch nach W zur Birö, von ihr im raschen
Lauf durchbrochen, um dann zur Quelle der Ili und weiter westwärts nach Frankreich hinein
sich zu verbreiten. Die Schneematt bei Scewen 2321, der Blauenberg bei Mctzerlen 2745, der
Römel bei Kl. Lützel 2576', sind seine höchsten Punkte.

2) Die Wiesenbergkette, die mächtigste und längste der^VKetten, zieht vom Wiesenberg
weiter südlich nach W über Waldenburg nach Bärschweil und zertheilt sich am Mont Repais
in 3 starke Arme, von denen der nördliche unter dem Ramen Lo moni mit dem Rücken deö
Mont Terrible und Mont Gre in ay in langem Zuge, vom Doubs 2mal durchströmt,
bis nach Besan^on weiter fortzieht; der Mittel-Arm zieht nach Epauvlllers, der dritte
nach SYV. Le Rangiers oder Mont RepaiS 3078, Mont Gremay 2903, Roche d'or 2863,
les Cotes 3075' hoch.

3) Die Passwangkette zieht an Balstal vorüber nach W, der Kallen 3037, Belchen
3385, Vogelberg 3589, die hohe Winde 3716, der Raimeux 4018' h., sind seine höchsten Punkte.

4) Die Hauensteinkette, die südlichste, zieht mit großer Regelmäßigkeit nach W; die
untere Hauenstcinstraße 2140, die Wisenflue 2894, der LauperSdorserderg 3374, der Oberdorf¬
berg 4008, der Graitery 3937, der Moron 3722' h. ,

b. Die westlichen Plateaus. Das Plateau von Pruntrut, 1300—1900' f).,
liegt zwischen den YVEnden der Blauen- und der Wiesenbergkelle und ist eine trockene, wald¬
reiche, von der Alleine durchflostene Fläche; ihm südlich, durch die Wiesenbergketteu von ihm
getrennt, liegt das Plateau der Fretverge, es ist weit höher und rauher, arm an fließenden
Gewässern, reich au dunkeln Torf-Rieden, der St. Jmerberg 3983, leS Genevez 3278,
les Bois 3187' hoch.

c. Die östlichen WOKetten sind unbedeutender, weniger ausgebreitet und hervorragend
oft nur durch einzelne hervorstehende Zähne bezeichnet, eS sind die Ketten der Gytz li flue 2383,
der Wasferflue 2674, der Habdburg 1582, der Geisflue 3004, der Lägernkette
2681, der Regensberg 1884' (Müllingen an der Reuß 1094, Schinznach an der Aar 1057,
Baden an der Limmat 1088' h.)

ti. Die NSSuratoten. Vom Weißenftein aus zieht der Jura in 35YVRichtung dis
zur Rhone, und diese hinab nach 8 bis zum großen Rhoneknie. Es lasten sich 3 Haupttheile
unter scheiden, ein nördlicher zwischen Bieter See und Doubs, ein mittler zwischen Neuen¬
burger See und Doubs, ein südlicher zwischen dem Ncuenburger und Genfer See, dem sich
weiter nach 8 ein südlichster, ganz in Frankreich liegender Theil anschließt.

J) SDie nördlichen Ketten. Die Wcißensteinkctte im NNW von Solothurn
enthält die höchsten Punkte in der nördlichen Schweiz und die schönsten Standpunkte zum Ncder-
blick der ganzen Schweizer Alpenkette, das Weißensteiner Gasthaus 3949, das Signal auf der
Röthiflue 4325, das Kreuz auf der Hasenmatt 4461 ' h. Am 4257' h. Bettlacherberge zertheilt
sich die Kette in 3 Theile, 1. der Hauptstamm, in der Mitte die Chasseralkette mit dem
4979' h. Chasseral oder^Gestler, mit zahlreichen senkrechten trichterförmigen Aushöhlungen
oder Eißgruben, in denen Schnee sich zur Winterszeit anhäuft und niemals im Sommer völlig
wegschmilzt; die Bewohner steigen an Leitern hinab, um sich daraus mit Master zu versorgen,
wenn sie daran Mangel leiden; am merkwürdigsten ist die sehr tiefe Eisgrube von Conrtlary.—
2. Eine zweite niedrigere Kette, die See kette, begleitet die Hauptkette längs deS Bieter Sees;
3. eine dritte, nöi bliche zieht im IN hin, die SOienje der Freiberge bildend.

2) Die mittlern Juraketten. Zwischen Neuenburger See und dem Doubs zieht der
Jura bis zum Chasteron in mehrern Ketten hin, von denen die Chasseronkette, alö die
Hauptkette, als die Fortsetzung des Chasterals zu betrachten ist, 2 andere Kelten begleiten sie
im VV, 1 im O. Der Pouilleret bei Chaux de Fonds 3928, der Grand Taureau bei VerriereS
4077' h., sind die höchsten Punkte der westlichen, der San Märtel bei Lóele 4082, und
les Joux 3978' in der mittlern, der Mont d'Ainin 4356, Tete de Rang 4379, der Racine
4434, der Creux du Vcnt 4504, die Straßenhöhe von les Loges 3956, der Chasteron mit
seiner prachtvollen Aussicht 4958' h., in der Hauptkette, während der Bieter See 1337, der
Neuendurger 1339, der Murtensce 1340, der Genfelsee 1154' h. liegen. Dle bedeuiendsten
Thaler sind das c. 3000' hohe, rauhe, moorreiche la Chaux de Fonds mit Sode,
la «revine, Chaux du Milieu 3315, leö PoutS, la Saaue3I55, Val de TraverS.
VcrrtereS 2872, Val de Ruz.


